
Anmerckungen zum ni. Buch. 19?

1. Etliche sagen, er sey d a r i u s HYSTA-
8 pl 5, alb Lutherus, und andere alte Tbeologi.

2. Etliche sprechen, er sey unser XER xes i.
und das ist die gemeinste Opiriion, mityScaligern
zum Vorgänger hat, und e6 folgen demselben: Cal-
vifius, Straucbius, in Breviar. Chronolog p m. £¡15.
Pfeiffer , in dub. vexatis, Micralius, in -yntagma-
te Hiftor. p. m. 103« &amp;amp;c. Insbesondere aber hat
solches, verschon mehr mit hohem Ruhm envehnte
fürtreffliche Carpzovius, Introduft. ad Libb. Bibi.
V. T. Part. I. Cap. XX. de libro Efther*, §. III.
p. m. 346. (vel correttius, p 356.) so gründlich dar-
gethan, daß man wohl nicht Ursache hat, eine bes¬
sere Meinung zu suchen. * Daher wir auch dessen
Demonstration einrücken : Er setzet zuförderst ge¬
wisse CbaraÄeres voraus, nach welchen der
ESTHER ihr Gemahl muß beurtheilet werden.
Solche sind : U Sein grosses Reich, von Jndia
bis an Mohrenland. Esth. i, &amp;gt;. 11. Die gantzun-
gemeine Gnade, gegen die Jüdische Nation, wel¬
che im zwölften Jahre seiner Regirung, ihren An¬
fang genommen hat. Esth. 3, &amp;gt;. NI. Das zu ihm
sich reimende Alter LNardochar, welcher unter
dem Könige Icchsnia war gefangen weggeführet
worden. Esth. 2,6. I V Die sieben Fürsten,
welche ihm als Reichs -Rache, allezeit zur Seite
gestanden. Esth. 1,14. v. Die Königin, so eine
Jüdin gewesen. V! Das mit der Bibel über¬
einstimmende Zeugniß He7odori, und anderer pro-
Tan S mb entert.

$iile diese charafteres lassen sich keines Weges
sppUciren, weder auf den Aityagem, noch aufde»
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